
Insekten

„Wer braucht 
Wespen, 
Herr Rosenkranz?“

In den kommenden Wochen
droht Deutschland angeblich
eine Wespenplage. Peter Rosen-
kranz, 59, Biologe und Leiter der
Landesanstalt für Bienenkunde,
über die Psychologie der nerv -
tötenden Tiere

SPIEGEL: Herr Rosenkranz,
 warum finden wir Bienen gut
und Wespen böse? 
Rosenkranz: Die Biene ist
pummelig, hat lange Haare,
wirkt flauschig und süß. Die
Wespe ist glatt, spitz und
wirkt metallisch. Die deut-
sche Biene ist verwöhnt
durch den Imker, sie ist wäh-

lerisch und Vegetarierin. Die
Wespe frisst auch Fleisch,
wühlt im Müll, zieht am
 Salamibrot, fliegt in Bienen-
nester und klaut dort sogar
den Honig. Sie stört einfach.
SPIEGEL: Wo kommen plötz-
lich all diese Wespen her? 
Rosenkranz: Unter ihnen gibt
es keine Einwanderer, das
sind alles einheimische
 Wespen, also in Deutschland
geschlüpfte Tiere. Das Früh-
jahr war mild, es gab keine
Kälteeinbrüche, sie konnten
sich in Ruhe vermehren. 
SPIEGEL: Wenn sie seit dem
Frühjahr schon da sind,
 warum nehmen wir die Wes-
pe erst im Sommer richtig
wahr? 
Rosenkranz: Im Hochsommer
ist die Population auf dem
Höhepunkt, ihre Nester sind

überfüllt, die Nahrung ist
knapp. Die Wespe hat Versor-
gungsprobleme, ihre neue
 Königin bereitet sich auf den
Abschied vor, da sie die Einzi-
ge ist in ihrem Volk, die über-
wintert. Die kompletten So -
zialverbände der Wespe lösen

sich also jetzt langsam auf –
der Tod steht vor der Tür. 
SPIEGEL: Also ist die Wespe
traurig in dieser Zeit? 
Rosenkranz: Ja. Sie hat Stress,
ist verwirrt und viel aggressi-
ver, vor allem ist sie hungrig.
SPIEGEL: Wie kann man sich
vor einem Stich schützen?
Ruhig sitzen bleiben?
Rosenkranz: Wenn eine einzel-
ne Wespe kommt, ja. Wenn
Sie in der Nähe von einem
Nest sind und gestört haben,
greifen die Wespen gemein-
sam an. Dann sollten sie so
schnell wie möglich fliehen.
Wespen sind nachtragend.
SPIEGEL: Gibt es besonders
 gefährdete Orte? 
Rosenkranz: Campingplätze und
Terrassen. Wespen sind ja nicht
blöd. Wenn es was zu essen
gab, kommen sie wieder. gez
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Sechserpack Wer von den Herrschaften dort oben passt – noch – nicht in die Reihe? Jan Ullrich (1), Sieger der Tour de France
1997, gedopt. Marco Pantani (2), Sieger 1998, gedopt. Lance Armstrong (3), Sieger 1999 bis 2005, jedes Mal gedopt. Floyd 
Landis (4), Sieger 2006, gedopt. Alberto Contador (5), Sieger 2007, 2009, 2010, gedopt. Chris Froome (6), Sieger 2013, war bei
Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht Sieger der Tour 2015, aber so gut wie. Auflösung folgt, garantiert. 
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